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Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas

plan und facettiert
Ia Qualität, garantierter Belag.

Verlangen Sie unsere Preisliste mit äussersien Engros-Prei«
Illustrierter Katalog für Einrahmleisten.

„Diaboliit", Leuchtfarben und Ceuchtstelne.

©efetjltcß gefdjüfjt unter 9tr. 25528/!). 3itm patent ange:nelbet
in alten Staaten.

(Korr.)

Por etwa 300 fahren fattb ein italienifcßer Sllcßimift
ttamenS PincentiuS ©aScarioluS in ber 91äße feines
Heimatortes Bologna auf betn Plonte Paterno einen

burdj feine bebeutenbe ©djroere gefennjeießneten Stein.
91acß bem ©lüßen biefeS Steines mit Mottle hoffte ber

9llcßimift auf feiner eifrigen ©ueße nad) ©belmetalt, Silber

ju erhalten, ftatt beffen beïant er einen oölltg unmetal»

lifeßen Körper, ber im Tunfelti leuchtete. Tie naeß ihrem

gunbort benannten „Potognefer Seucßtfteine" erroeeften

bamalS altgemeine Perounberung unb ganje 33üdt)er rour»

ben barüber gefcfjrieben. Seither befestigten fictj jaßl»
reicfje ©ßemifet mit ber ©rforfeßung unb Perbefferung
biefer Seucßtmaffen unb feßließtidb gelang eS bem @ng=

länber Palmain, folebe non intenfioer Seucßtfraft ßerju»
jtelten.

Keines non biefett oerbefferten Präparaten ift jeboeß

fo intenfio leueßtenb roie bie Tiabolirofleucßtfarbe.
Qn Pejug auf SicX;tempfinblict)feit, Seucßtfraft, SBetter»

beflänbigfeit'unb UnfcX)äDlict)£eit ift biefe baS Pefte unb

Pollfommenfte, roaS bis jeßt in ben .fjanbet gebraut
mürbe. Plit biefer hohen Steigerung ber Dualität ift
nun gleichzeitig ein berart rationelles IperfMungSoerfaßren

oerbunben, baß ber frühere hohe preis als leßte ©chranfc

für eine allgemeine, ptaftifeße, fomie teeßnifeße Petroenb»

barfeit befeitigt roerben tonnte.

Sie Sicßtempfinblicßfeit beS „Tiabolin" ift gerabeju

ftaunenSmert unb barin liegt ber große ^ortfdßritt in

Pejug auf bie früheren fleueßlfarben. Ter bnnnfte 9ln»

firiefi, meniae Sefunben, felbft bei oöllig bebeeftem Rimmel
ober bei Dämmerung bem TageSlicßt auSgefeßt, leuchtet

feßon bei nacßßetiger mäßiger Perbunfelung beS PaumeS

tief oiolett; ein bitterer tUnfhicß oermag, roenn er tag§=
'"T"-'*""...

Churer Lack- und Farbenfabrik
in Chut* unil Basel

liefert billigst und in besten Qualitäten

sämtliche Lacke und Lackfarben für Gewerbe und Industrie.

Permaner.i-Emaillack
unübertroffen an Glanz, Härte und Haltbarkeit, verträgt Tem-

peraturen über 120 Grad Ofenhitze, dient für innere und äussere

Anstriche, ist sehr leicht und angenehm zu verarbeiten und bietet
jeder rationell geleiteten Werkstätte grosse Vorteile.

Amerikanischer Holzfülier S15u

unentbehrliches Präparat in der Holzindustrie.
Lager aller Farben, Pinsel und Utensilien für das Malergewerbe.

Alleinverkauf für die Schweiz der Hyperolin- und
Mackein-Farbe.

Man verlang-c Preislisten und Prospekte.

über genügeub belichtet mar, auSgeprobt bie ganje Pacht
ju leuchten.

Qebem Seudjten ber $arbe im Tunfein muß
eine entfprecßenbe Pelicßtung oorauSgeßen.

Plan fann öaS „Tiabolin" am beften mit einem
Schwamm Dergleichen. Pei Tag nimmt eS fließt auf,
mie ein troefener S cß roamm SPaffer auffangt unb im
Tunfein gibt eS öaS fließt lanqfam ab. Tie ^infterniS
preßt gleicßfam beit mit fließt oöllig angefaugten Scßroamm
langfam bis jum leßten Tropfen auS; biefe üluSpreffung
beS SicßteS bei 91acßt geht erft mit ber 9Jlorgenbäm»
merunq ju ©itbe. Tie Seucßtfarbe reagiert auf jeöroebe
TageSbelicßtung unb fogar auf ©aSglüßlicßt ober geroößn»
lidjeS eleftrifcßeS fließt.

Pci „Tiabolin" nimmt man nach feiner Pelicßtung
im Tunfetti einen Uebergang feiner Seucßtfarbe ootii
präcßtiqen Piolett bis jum meißen fließt roaßr.

2lußi>r für teeßnifeße 3roecfe (©ifenbahnen, ©cßiffe,
Prücfen, Itmjäunungen, Scßranfen, Sluffdßriftert jc. je.)
eignet fieß öie Seucßtfarbe, bie angerieben geliefert mirb,
aueß junt Slnftricße uon Statuen, Figuren, Püften, SBanb»
mebaiüonS, ©ilßouetten unb mcbernen 91ippeS aus por»
jeltau, Ton, Terrafotta ober ©tpS, roobureß ber 9öert
folcßer plafiifen burd) ben ßeroorragenb belebenben ©im
fluß beS SeucßteffefteS im Tunfein bebeutenb gefteigert mirb.

Slucß Kinbetfpielmaren geminnen buröß einen „Tia»
botin"4lnftrid) an SBett. TaS „Tiabolin" entßält meber
PboSpßor, Sitfen noeß Kupferfalje. ©pejiell jufammen»
ftellbare ©pieljeuge, mie Paufaftenbauten, Prücfen* unb
Turmfonftruftionen, am genfter aufgeführt, roerben naeß
bem Schließen ber genfterläben bie Perounberung eines
jeben KinbeS ßeroorrufen.

„Tiabolin"»Spielfacßen gehören naiütlid) nießt für
ganj fteine Kinber, fonbern nur für foteße, bie baS Scßul»
alter bereits erreicht ßaben unb biefeS Phänomen ge*
nügenb oetfteßen; befonberS eignen fieß für ben „Tia»
bolin"4lnftcicß beffere Spielfacßen, bie ben Kinbertt nur
an befonberen Tagen unter aiufficfjt ber ©Iteut jur Per»
fügung geftettt roerben. @S liegt überbieS ein boßeS,
erjießerifcßeS Plument bariu, baß bie Kinber bie fjurdjt
oot bunfeln Päunten oerlieren roerben, fohalb fie aus
eigenem Antriebe in bunfte gehen, um bort
etroaS ScßöncS, roie DaS „Tiaholin"»Pßänomen ju fetjen.

Qm Onnertt uon 2Bol)nräumen unb ©ebäuben giht
eS jahllofe PerroenbungSarten: TageSbelidjtete Sager»
räume feuergefährlicher Subftanjen, ©efcßäftslofale ober
in benfelhen befonberS beaufficßtigungSmerte Dbj»fte, roie
Kaffen, ©cßränfe, roobureß bem Kontroüperfonale bei
Dlacßt bejüglid) ©inbrudhefidßetheit ein leichterer Lieber»
btief möglich ift; elefirifcße ©djalter, Stecffontafte unb
Tafter, ©elänber, ©änge, Stiegen, ©eßlöffer, Türen,
Sampenfcßirme, Qünbßoljbeßätter jc. :c.
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..viabolin", Leucdttarbèn unìi Leuchtsteine.

Gesetzlich geschützt unter Nr. 2Z528/0. Zum Patent angemeldet
in allen Standen.

(Korr.)

Vor etwa 300 Jahren fand ein italienischer Alchimist
namens Vincentius Cascariolus in der Nähe seines

Heimatortes Bologna auf dem Monte Paterno einen

durch seine bedeutende Schwere gekennzeichneten Stein.
Nach dem Glühen dieses Steines mit Kohle hoffte der

Alchimist auf seiner eifrigen Suche nach Edelmetall, Silber

zu erhalten, statt dessen bekam er einen völlig unmetal-

tischen Körper, der im Dunkeln leuchtete. Die nach ihren,

Fundort benannten „Bologneser Leuchtsteine" erweckten

damals allgemeine Bewunderung und ganze Bücher wur-
den darüber geschrieben. Seilher beschäftigten sich zahl-
reiche Chemiker mit der Erforschung und Verbesserung
dieser Leuchtmassen und schließlich gelang es dem Eng-
länder Balmain, solche von intensiver Leuchtkraft herzu-
stellen.

Keines von diesen verbesserten Präparaten ist jedoch

so intensiv leuchtend wie die Diabolin-Leuchtfarbe.

In Bezug auf Lichtempfindlichkeit, Leuchtkraft, Wetter-
beständigkeit'und Unschädlichkeit ist diese das Beste und

Vollkommenste, was bis jetzt in den Handel gebracht

wurde. Mit dieser hohen Steigerung der Qualität ist

nun gleichzeitig ein derart rationelles Herstellungsverfahren
verbunden, daß der frühere hohe Preis als letzte Schranke

für eine allgemeine, praktische, sowie technische Verwend-
barkeit beseitigt werden konnte.

Die Lichtempfindlichkeit des „Diabolin" ist geradezu

staunenswert und darin liegt der große Fortschritt in

Bezug auf die früheren Leuchtfarben. Der dünnste An-

strich, wenige Sekunden, selbst bei völlig bedecktem Himmel
oder bei Dämmerung dem Tageslicht ausgesetzt, leuchtet

schon bei nachheriger mäßiger Verdunkelung des Raumes

tief violett; ein dickerer Anstrich vermag, wenn er tags-

lZlMki' ßä- lM ksrdsnlsdiÄ
in lîkui» Ulld assvll

liefert dilligst und in desten Hualltüten

sämtliche backe unä baokkarben kür Lewei-bc uncl Industrie.
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anüliertrullen an Klauü, Ilürte um! Haltbarkeit, vertrügt 1'em-

poraturen über 120 Krad vkenbit-ie, dient kür innere und äussere

àstriode, ist sekr leiedt nnd »ngenekm /u vorarbeiten und bietet
ssdvr rationell geleiteten >Vorkstätte grosse Vorteile.
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/»an verlange Preislisten una Prospekte.

Über genügend belichtet war, ausgeprobt die ganze Nacht
zu leuchten.

Jedem Leuchten der Farbe im Dunkeln muß
eine entsprechende Belichtung vorausgehen.

Man kann das „Diabolin" am besten mit einem
Schwamm vergleichen. Bei Tag nimmt es Licht auf,
wie ein trockener Schwamm Wasser aufsaugt und in,
Dunkeln gibt es das Licht langsam ab. Die Finsternis
preßt gleichsam den mit Licht völlig angesaugten Schwamm
langsam bis zum letzten Tropfen aus? diese Auspressang
des Lichtes bei Nacht geht erst mit der Morgendäm-
merunq zu Ende. Die Leuchtfarbe reagiert auf jedwede
Tagesbelichtung und sogar auf Gasglühlicht oder gewöhn-
liches elektrisches Licht.

Bei „Diabolin" nimmt man nach seiner Belichtung
im Dunkeln einen llebergang seiner Leuchtfarbe vom
prächtigen Violett bis zum weißen Licht wahr.

Außer für technische Zwecke (Eisenbahnen, Schiffe,
Brücken, Umzäunungen, Schranken, Aufschriften :c. zc.)
eignet sich die Leuchtfarbe, die angerieben geliefert wird,
auch zum Anstriche von Statuen, Figuren, Büsten, Wand-
Medaillons, Silhouetten und modernen Nippes aus Por-
zellan, Ton, Terrakotta oder Gips, wodurch der Wert
solcher Plastiken durch den hervorragend belebenden Ein-
fluß des Leuchteffektes im Dunkeln bedeutend gesteigert wird.

Auch Kinderspielwaren gewinnen durch einen „Dia-
bolin"-Anstrich an Wert. Das „Diabolin" enthätt weder
Phosphor, Arsen noch Kupfersalze. Speziell zusammen-
stellbare Spielzeuge, wie Baukastenbauten, Brücken- und
Turmkonstruklionen, am Fenster aufgeführt, werden nach
dem Schließen der Fensterläden die Bewunderung eines
jeden Kindes hervorrufen.

„Diabolin"-Spielsachen gehören natürlich nicht für
ganz kleine Kinder, sondern nur für solche, die das Schul-
alter bereits erreicht haben und dieses Phänomen ge-
nirgend verstehen? besonders eignen sich für den „Dia-
bolin"-Anstcich bessere Spielsachen, die den Kindern nur
an besonderen Tagen unter Aufsicht der Eltern zur Ver-
sügung gestellt werden. Es liegt überdies ein hohes,
erzieherisches Moment darin, daß die Kinder die Furcht
vor dunkeln Räumen verlieren werden, sobald sie aus
eigenem Antriebe in dunkle Zimmer gehen, um dort
etwas Schönes, wie das „Diabolin"-Phänomen zu sehen.

Im Innern von Wohnräumen und Gebäuden gibt
es zahllose Verwendungsarten: Tagesbelichtete Lager-
räume feuergefährlicher Substanzen, Geschäfrslokale oder
in denselben besonders beaufsichligungswerte Obj-kre, wie
Kassen, Schränke, wodurch dem Kontrollpersonale bei
Nacht bezüglich Einbruchssicherheit ein leichterer Ueber-
blick möglich ist? elektrische Schalter, Steckkontakte und
Taster, Geländer, Gänge, Stiegen, Schlösser, Türen,
Lampenschirme, Zündholzbehälter:c. ?c.
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„®iabonn"'2(nflncf)e im freien foöen mit bort an=
gebracht roerben, roo birefte f'ünftficfje Sicfytqueöen festen.
Î3n unbeleuchteten Dörfern, auf Sanbfiraffen, in ißarf=
anlagen unb SBäfbexn, für 93rücfengelänber, ©ebtrgcd
ftrafjengelänber unb pfählen an gefährlichen ©teilen,
Söegroeifer, 2ßarnung§tafe(n, ©ifenbahnburchläffe, ©ta'
tioxxögebäuöe, ©tation§namen, äöaggon^nuenanftridje,
anf tunnelreichen ©trecfen, um tagsüber fünfttictje 93e=

leuchtung pu erfparen. 3» Kurorten, ©ommerfxdfdien,
^öhenftationeu uitb 3Baflfaf)rt§orten (äfjt ftd) mit folchen
Seitchtfarben-Slrtifein für 2(nfirf;tëfarten, allerlei Anbeuten
(©lasbitbern) ein großer Dlbfatp erreichen.

Qn Photographien @efd)äften laffen fid) mit „®ia=
bolin" geftrictjene KartonS bei ben Kunbert gut einführen,
ba man fo in ber Sage ift, Silber au§ Suchern biret't
pu oeroielfättigen, ohne einen photograpbifchen 2lpparat
nötig pu fjaben.

3Jlan belichtet einen ,,<J)taboltn"*Karton mit ©onnero
licht ober 9Jtagnefiumlid)t, legt ihn unter ba§ S3ilb unb
bie photographiée patte barüber unb erhält in pirfa
Ys ©tunbe ein entroicfelbare§ ffiegatio, ober man legt
auf bte beiben Seiten eineê 9tegatioe§ ein Kopierpapier
unb einen gleich mie oben belichteten „®iabolin"=Karton
unb erhält ein fipierbareS ©iapofitio ober eine Kopie.

9iähereS burd) ißatentbureau .fp. Slum, $tige=
nieur, @ered)tigfeit<3gaffe 16, $üridj.

.'äettnag („l'tetflerblatt") Vir. 10

Uersdüeden«.
„©trcifgcfetj" bcö Kniitouê Sern, ba§ in ber

SotfSabflimmung oom 23. gebruar angenommen rourbe,
richtet fid) gegen 3lu§fdhreitungen bei ©treifê uitb beftimmt
in feinem entfdjeibenben tJlrtifel 5 : „9Ber anlä^lid) einer
SlrbeitSeinfiellung einen Irbeitêroilligen burdh SCâtïidE)=

feiten, Drohungen, ©hrteleibigungen ober burd) erheb'
liehe Seläfiigung an ber 2lu§übung feiner ^Berufstätig*
feit oerhinbext ober pu oerhinbern oerfitcht, mirb mit
©efängnis bis pu 60 Sagen beftraft. $n geringfügigen
fyällen fann Sufee bis pu 100 gr. auSgefprochen roerben.
©egen einen îluslânber fann überöiel SanbeSoerroeifung
oon proei bis pit pefpt fahren auSgefprodjen roerben.
^Diejenige fyätte roerben oorbehalten, in roelcheti bie £>anb*
lung burd) ein anbereS ©efelp mit einer ftrengeren
Strafe bebroht ift. Ser nämlichen ©träfe oerfällt auch
berjenige, roeldjer anläßlich einer 9lrbeitSeinfteflung burd)
Sättidifeiten, Drohungen, ©hrbeleibiguttgen ober burd)
erhebliche Seläfiigung jemanben an ber ^teilnähme an
einem ©treif oerhinbert ober pu oexhinbern oerfud)t.
Qu fdjmercn fällen fann fofortige Sethaftung erfolgen.

pipBei Doppeistnduugen oder uttricDfiaettJidressett
Dîîten wir, g«ti. sofort zu rewamimn, um unnötig«
Hosten zu sparen. lie Expedition.

Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen

Maschinen-Fabrik Landqaart.
Gebrüder WälchSi & Go.

Telegramm- und Telephon-Adresse: Maschinenfabrik Landquart.

1625 u

Besteingerichtete
Spezialfabrik der Schweiz.

Voilgatter «a« ä#
Einfache Gatter äs
Kreissägen ä« äs
Bandsägen in ver-

schiedenèr Grösse, äs
Hobelmaschinen

einfach und kombiniert
mit Ringschmierlager.

S pezialrotaschinen
Holzspaltmaschinen

U. S. W. U. S. W. «ßs

Transmissionen
modernster Bauart mit
Ringschmierlager, äs

Hochdruckturbinen,
neueste, verbesserte
Konstruktion, äs äs
Koulante Bedingungen.

Kataloge und Offerten gratis.

Ingenieurbesuch.

Abrichtmaschinen mit runder Messerwelle. -

t>0Z Mitstr. îchw«iz.

„Diabolin"°Anstriche im Freien sollen nur dort an-
gebrocht werden, wo direkte künstliche Lichtquellen fehlen.
In unbeleuchteten Dörfern, auf Landstraßen, in Park-
anlagen und Wäldern, für Brückengeländer, Gebirgs-
straßengeländer und Pfählen an gefährlichen Stellen,
Wegweiser, Warnungstafeln, Eisenbahndurchlässe, Sta-
tionsgebäude, Stationsnamen, Wagqon-Jnnenanstriche,
ans tunnelreichen Strecken, um tagsüber künstliche Be-
leuchtung zu ersparen. In Kurorten. Sommerfrischen,
Höhenstationen und Wallfahrtsorten läßt sich mit solchen
Leuchtfarben-Artikeln für Ansichtskarten, allerlei Andenken
(Glasbildern) ein großer Absatz erreichen.

In photographischen Geschäften lassen sich mit „Dia-
bolin" gestrichene Kartons bei den Kunden gut einführen,
da man so in der Lage ist, Bilder aus Büchern direkt
zu vervielfältigen, ohne einen photographischen Apparat
nötig zu haben.

Man belichtet einen „Diabolin"-Karton mit Sonnen-
licht oder Magnesiumlicht, legt ihn unter das Bild und
die photographische Platte darüber und erhält in zirka
V- Stunde ein entwickelbares Negativ, oder man legt
auf die beiden Seiten eines Negatives ein Kopierpapier
und einen gleich wie oben belichteten „Diabolin"-Karton
und erhält ein fixierbares Diapositiv oder eine Kopie.

Näheres durch Patentbureau H. Blum, Inge-
nieur, Gerechtigkeitsgasse 16. Zürich

.-Zeitung vtr. w

iierîchiàe;.
Das „Strcikgcseh" des Kantons Bern, das in der

Volksabstimmung vom 23. Februar angenommen wurde,
richtet sich gegen Ausschreitungen bei Streiks und bestimmt
in seinem entscheidenden Artikel 5 : „Wer anläßlich einer
Arbeitseinstellung einen Arbeitswilligen durch Tätlich-
leiten, Drohungen, Ehrbeleidigungen oder durch erheb-
liche Belästigung an der Ausübung seiner Berufstätig-
keit verhindert oder zu verhindern versucht, wird mit
Gefängnis bis zu 6V Tagen bestraft. In geringfügigen
Fällen kann Buße bis zu 166 Fr. ausgesprochen werden.
Gegen einen Ausländer kann überdies Landesverweisung
von zwei bis zu zehn Jahren ausgesprochen werden.
Diejenige Fälle werden vorbehalten, in welchen die Hand-
lung durch ein anderes Gesetz mit einer strengeren
Strafe bedroht ist. Der nämlichen Strafe verfällt auch
derjenige, welcher anläßlich einer Arbeitseinstellung durch
Tätlichkeiten, Drohungen, Ehrbeleidigungen oder durch
erhebliche Belästigung jemanden an der Teilnahme an
einem Streik verhindert oder zu verhindern versucht.
In schweren Fällen kann sofortige Verhaftung erfolgen.

D^"gei vospeitenàgen oder unlichtigenliaretten
bitten wir. geti. »otott nu reiliamieren. um unnötige
itâ«tên su 5v»«n Me Expedition.

^ 8âZerei- unck ttol^benrbeitun^smnsckinen ^
Kvdi'üÄvi' NiâlvkSs â Ko.

llchlvAAMin- und TotepIion-^lli'LSSL: ääascliinenknbrik kiNNliquart.

16-25 u
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Vottgsiîîsi' -s«

Linfsvkv Ksîten -s«

lî>SÏSSZgSN >s«

Vsnrßssgen in ver-
sebiedenèr Orösse.

tiok«l!mssvkinsn
einkcieb und kombiniert
mit IZnZscbmierlaZer.

Spsîîsilmssvkmvn
t!«àspslinn>s»vkînen

u. 8. vv. u. s. rv. «s-

1>snsmissïonen
modernster Laugrt mit
IZnZscbmieriaZer. -s«

tiovkeiii'uvkîui'bînen,
neueste, verbesserte
Konstruktion.

Koulsnto ksciingungen.

Kàlogo und vtkertsn grotio.

Ingonieurbesuob.

AbnivkîmNsvkinsn mit niuinriiee' kiIessv>'H«eIIe. ' i
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